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sind. Dabei ist die Geschichte der bundes-
rechtlichen Regelungen der Ausbildung für 
Psychologische Psychotherapeuten und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeu-
ten noch jung, eben gerade mal zehn Jah-
re jung.

Ein Jubiläum bietet immer auch Anlass in-
nezuhalten, zurückzuschauen und ein Re-
sümee zu ziehen. Das Psychotherapeuten-
gesetz, welches damals von allen großen 
Bundestagsparteien unterstützt wurde, hat 
sich inzwischen längst bewährt. Es ist al-
lerdings dennoch legitim, geltende Rege-
lungen zu hinterfragen. Die Vertreter der 
Berufsgruppen haben dies ja auch selbst 
immer wieder eingefordert. Erfahrungen 
sind zu bewerten und auf dieser Grund-
lage gilt es zu entscheiden, was zu tun ist. 
Das Forschungsgutachten zur Ausbildung 
in der Psychologischen Psychotherapie 
und in der Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapie evaluiert umfassend die 
Ausbildungsregelungen. Es versetzt das 
Bundesministerium für Gesundheit in die 
Lage, eine Entscheidung über die Notwen-
digkeit und den Umfang einer Reform der 
Psychotherapeutenausbildung zu treffen. 
Dieser Prozess ist eingeleitet und ich wür-
de es begrüßen, wenn wir ihn gemeinsam 
gestalten und weiterführen würden.

Zehn Jahre Psychotherapeutengesetz – 
das ist ein Anlass zum Feiern und für ei-
nen Blick nach vorn. Ich bin überzeugt: Die 
Psychotherapie wird im künftigen Zusam-
menspiel der Gesundheitsberufe weiterhin 
eine entscheidende Rolle spielen.

Grußwort

Ulla Schmidt

Bundesministerium für Gesundheit

Nach einem langen und schwierigen Weg 
ist am 1. Januar 1999 das Psychothera-
peutengesetz in Kraft getreten. Mit dem 
Gesetz wurde nicht nur eine gesicherte 
Rechtsgrundlage für die Ausübung der 
psychotherapeutischen Berufe geschaffen, 
sondern auch die Einbindung der Psycho-
therapie in die gesetzliche Krankenver-
sicherung gewährleistet. Dieses Gesetz 
kann daher als Meilenstein in der psycho-
therapeutischen Versorgung bezeichnet 
werden.

Die Berufe der Psychologischen Psycho-
therapeutinnen und -therapeuten und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeu-
tinnen und -therapeuten sind bedeutend 
im System der Heilberufe. Der Bedarf an 
qualifizierten Personen für die Behandlung 
psychischer Erkrankungen ist groß und 
wird wachsen. Denn der demographische 
Wandel sowie die Veränderungen unserer 
Lebens- und Arbeitsbedingungen lassen 
die Zahl der psychischen Erkrankungen 
steigen.

Attraktive Ausbildungen sind eine wichtige 
Voraussetzung dafür, dass auch künftig in 
der Psychotherapie motivierte Psychothe-
rapeutinnen und Psychotherapeuten in 
Deutschland in ausreichender Zahl tätig 

Ulla Schmidt
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